
5. Tübinger Chirurgische Woche
2017

Im Sommer 2017 fand bereits zum fünften Mal in

Folge die Veranstaltung „Chirurgische Woche“ in

Tübingen statt, an welcher 25 Studenten aus Berlin,

Düsseldorf, Greifswald, Marburg, München, Würzburg,

Kiel, Köln aber auch Thessaloniki (GRC) und Riga (LVA)

teilnahmen. Die „Chirurgische Woche“ ist eine

Initiative der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie

(DGCH) sowie dem Berufsverband der Deutschen

Chirurgen (BDC) zur Begeisterung Studierender für die Chirurgie und Förderung des chirurgischen Nachwuchses durch

enge Einbindung der Assistenten in das Kursprogramm. In der fünftägigen Veranstaltung liegt der Schwerpunkt neben

Fachvorträgen zu typischen Krankheitsbildern aus der Viszeral- und Unfallchirurgie bei Hands-on-Workshops und

Diskussionsrunden zur individuellen Berufs- und Karriereplanung. Als Referenten und Diskussionspartner konnten wir

auch in diesem Jahr neben Chirurgen aus dem Uniklinikum Tübingen, renommierte Chirurginnen und Chirurgen aus

Deutschland sowie Vertreter der Fachgesellschaften und des Berufsverbandes gewinnen. Dabei gelang es gerade in der

Diskussion in Kleingruppen die Begeisterung für die Chirurgie zu vermitteln.

Die Programmgestaltung sowie die Organisation wurde auch in diesem Jahr von der Arbeitsgruppe für „Chirurgische

Technologie & Training“ der Klinik für Allgemeine, Viszeral- und Transplantationschirurgie des Universitätsklinikums

Tübingen (Ärztlicher Direktor Prof. Dr. Königsrainer) übernommen. Der Leiter der AG und leitende Oberarzt PD Dr.

Andreas Kirschniak konnte gemeinsam mit dem Team der Klinik ein abwechslungsreiches Programm mit aktuellem

klinischen Bezug aber auch wissenschaftlichem Hintergrund zusammenstellen. Die viszeralchirurgischen Themen

wurden gewissermaßen den Schwerpunkten der Klinik angepasst und reichten von Erkrankungen des

Gastrointestinaltraktes, der endokrinen Chirurgie, der hepatobiliären und Transplantationschirurgie bis zur

Notfallversorgung. An den Nachmittagen fanden Übungseinheiten wie Kameraführungstraining, chirurgisches Nähen

und Knoten sowie Übungen zur Osteosynthese und weiteren unfallchirurgischen Maßnahmen (BG Unfallklinik

Tübingen, Ärztlicher Direktor Univ.-Prof. Dr. Stöckle) unter der Leitung von Prof. Dr. Bahrs statt. Ein besonderes

Highlight ist bei jedem Kurs die Durchführung laparoskopischer Operationsschritte am Schweinemodell und an

synthetischen Organmodellen. Dazu gehört auch ein Training „Flexible Endoskopie“ unter der Leitung von Prof. Dr.
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Grund. In diesem Jahr boten wir

erstmals auch Trainingsstationen zu

wissenschaftlichem Arbeiten und

ethischen Fallbesprechungen an.

Die DGCH und der BDC sowie die

Industrie (Wir danken: Covidien, erbe,

Ethicon, Medtronic, Takeda, Karl Storz)

unterstützen seit Jahren diese

Initiative und machen die

Veranstaltung überhaupt erst möglich.

Durch diese breite Unterstützung

kann die „Tübinger Chirurgische

Woche“ seit 2013 kostenlos

angeboten werden. Die Unterbringung

der Teilnehmer erfolgt in einer

Jugendherberge; die Veranstaltung

selbst findet in den Räumlichkeiten

des „Chirurgischen Trainingszentrums

Tübingen“ statt. Wichtige Bestandteile der Veranstaltung sind auch die Abendveranstaltungen mit den Referenten

und als Tübinger Tradition eine Stocherkahnfahrt mit Besichtigung der traditionsreichen Tübinger Altstadt.

Die Arbeitsgruppe für „Chirurgische Technologie & Training“ widmet sich seit Jahren der Ausbildung von Ärzten und

Studenten insbesondere im Schwerpunktbereich „Minimal-Invasive Chirurgie“. Andreas Kirschniak war als

Vorsitzender der Chirurgischen Arbeitsgemeinschaft Junger Chirurgen (CAJC) der Deutschen Gesellschaft für

Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) im Bereich der Nachwuchsförderung national bereits sehr aktiv. Zuletzt war

er Mitorganisator des Nachwuchskongresses „Staatsexamen & Karriere“.

Die „Tübinger Chirurgische Woche“ blickt inzwischen auf mehr als 100 Teilnehmer zurück und reiht sich in das

Angebot von Nachwuchsförderungsprogrammen der DGCH und des BDC ein. Die Veranstaltung wird vom 08. bis 12.

Oktober 2018 erneut in Tübingen stattfinden.

Anmeldung



Anmeldung zur 6. Chirurgischen Woche in Tübingen ab dem 01.02.2018

Tel.: 07071-29/81233 (Sekretariat Frau Schneider)
Email: sekretariat.ctt@med.uni-tuebingen.de
Weitere Informationen finden Sie HIER.
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